
3 Navigation 
Browserhistory ohne „#“ 

Eine Webadresse lässt sich nach dem 
Hashbang (#-Zeichen) mithilfe von Ja-
vaScript umschreiben (window.locati-
on.hash). Diese Möglichkeit finden Sie 
zum einen bei Flashseiten, aber auch 
bei Webseiten, die via AJAX so pro-
grammiert wurden, dass die Seite nicht 
jedes Mal neu geladen werden muss. 
Mit dem Hashbang ist sichergestellt, 
dass trotzdem eine Browserhistory 
exis tiert, durch die der Nutzer vor- und 
zurücknavigieren kann. Doch Sandro 
Wellenzohn von der schweizerischen 
Agentur Guave Studios verwendet nun 
die neue HTML 5 History (Working 
Draft), mit der sich vieles ersetzen lässt 
und durch die saubere URLs ohne 
#-Zeichen erzeugt werden können. Bei-
spielsweise schreibt Wellenzohn seine 
Webseite http://www.guavestudios.
com/#/aboutus nun in http://www.
guavestudios.com/aboutus um. Mit 
diesem Code ist das machbar: 

window.history.pushState({state:'id'}, 
 'Seitentitel', 'zielUrl'); 

Ist auf dem Server korrektes URL-
Rewriting hinterlegt, kann dem Besu-
cher der Direkt-URL (User oder Such-
maschine) der entsprechende Inhalt zu-
rückgegeben werden. Nicht verändert 
werden kann die Domain in der URL. 
Wird diese per „pushState“ geändert, 
verlässt der Nutzer die aktuelle Seite. 
Wie aber aus der Tabelle auf www.caniu
se.com/#search=history ersichtlich ist, 
sind einige Browser nicht mit der 
HTML5 History kompatibel. Hierfür 
müssen Sie derzeit auf jeden Fall einen 
herkömmlichen Hash-Fallback (#) für 
Deeplinking einbinden. 

4 HTML5 ausreizen 
Mit Data-Dashs eigene Attribute erzeugen 

Denis Potschien empfiehlt die soge-
nannte „Data-*“ (ugs. „Data-Dashs“). 
Hiermit erhalten Sie die Möglichkeit, 
Elementen eigene Attribute zu geben. 
Dies kann nützlich sein, wenn Sie ei-
nem Element zusätzliche Informatio-
nen zuteilen möchten, um diese später 
z. B. mit JavaScript auslesen zu können: 

<a href=“http://example.com/“  
data-kategorie=“Beispiel“> 
example.com</a> 

Im Beispiel wurde einem „a“-Element 
„data-kategorie“ zugewiesen. Es lassen 
sich beliebige Attribute erzeugen. Sie 
müssen alle mit „data-“ beginnen. Die 
Zeichenfolge danach ist beliebig, muss 
aber aus Buchstaben bestehen. 

Langsam, aber stetig, findet HTML5 im World 
Wide Web Einzug. Zeit, auch die eigene 
Webseite ein wenig zu modernisieren. Welche 
besonderen Tipps und Kniffe bereits jetzt von 
HTML5-Experten angewendet werden, erfahren 
Sie auf den folgenden Seiten (M. von der Forst/R. Gelin) 

Tipps zu Tipps zu 
HTML5HTML5 

Hochwertige Formularfelder, 3-D- 
Animationen oder Plug-in-freie 

Mediainhalte – HTML5 sorgt im Inter-
net für eine regelrechte Runderneue-
rung. Möchten Sie auch Ihrer Webseite 
eine HTML5-Kur gönnen, sollten Sie 
aber nicht zu rasch vorgehen: Denn 
laut dem Analysetool StatCounter ist 
mehr als jeder dritte der weltweit in-
stallierten Browser nicht für HTML5 
geeignet (Stand: Oktober 2011).  

Solange also noch so viele ungeeignete 
Browser im Einsatz sind, müssen Web-
designer immer Alternativen parat ha-
ben, die für Fallbacks sorgen. Einige 
dieser Maßnahmen lernen Sie auf den 
folgenden Seiten kennen. Ebenso fin-
den Sie aber auch viele Tipps und Knif-
fe, die mehrere HTML5-Experten selbst 
in ihrer Arbeitspraxis nutzen und mit 
Ihnen teilen möchten. Mit diesen 25 
Hilfsmitteln schaffen Sie es ganz ein-
fach, Ihren Webauftritt schrittweise in 
die Zukunft zu katapultieren. 

1 Grundsätzliches  
Unterschiedliche Schreibweisen 

Suchen Sie an verschiedenen Stellen 
nach passenden Tags, werden Sie wo-
möglich oft unterschiedliche Schreib-
weisen finden. Mal sehen Sie z. B. <nav 
id=“untermenu“>, mal <nav id=‘UN-
TERMENU‘> oder auch <nav id=unter-
menu>. Welches ist denn nun richtig? 
Alle! Denn bei HTML5 spielt die 
GROSS- oder kleinschreibung von At-

tributen keine Rolle. Auch das Verwen-
den von „“ oder ‚‘ ist egal. Und wenn das 
Attribut zusammenhängend und somit 
ohne Leerzeichen auskommen sollte, 
können Sie auf die Anführungszeichen 
komplett verzichten. 

2 Navigation 
Aufklappboxen ohne JavaScript 

Bisher ließen sich Aufklappboxen im-
mer nur mit JavaScript realisieren. Dies 
ist aber immer mit Einschränkungen in 
Sachen Barrierefreiheit verbunden. 
Doch Grafikdesigner und Fachautor 
Denis Potschien kann solche Boxen 
dank der beiden Tags <details> und 
<summary> nun ganz ohne JavaScript 
realisieren: 

<details> 
 <summary>Überschrift</summary> 
 <p>Hier steht der Text, der auf- und  
   zugeklappt werden soll.</p> 
</details> 

Dabei wird alles, was im summary-Ele-
ment steht, immer angezeigt, während 
der restliche Inhalt des „details“-Ele-
mentes immer nur dann angezeigt wird, 
wenn man den Inhalt von „summary“ 
anklickt. Auch wenn bislang nur weni-
ge Browser diese Elemente unterstüt-
zen, lassen sie sich bereits anwenden. 
Denn dargestellt werden die Inhalte 
auch von Browsern, die die Elemente 
nicht kennen – allerdings sind dort alle 
Inhalte immer sichtbar und lassen sich 
nicht ein- bzw. ausklappen. 

Webtechnologie: HTML5 

„Anstatt für Metadaten-
Angaben ein class- oder 
rel-Attribut zu benutzen, 
können in HTML5 die soge-
nannten 'Custom Data Attri-
butes' oder 'data-*' verwendet 
werden. Dem Attribut-Namen 
ist dann immer das Präfix 
'data-' vorangestellt. Der 
Attribut-Wert kann jeder belie-
bige String sein.“ (siehe Tipp 4) 

Henning Fries ist Entwickler beim Software-

Unternehmen DIaLOGIKa und betreibt den 

IT-Blog undsoweiterundsofort 

(www.usw-usf.de)
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 </viewpoint> 
 <shape> 
  <appearance> 
   <material diffuseColor='0.1 0.1 1.0'> 
   </material> 
  </appearance> 
  <box DEF='box'></box> 
  </shape> 
</scene> 
</x3d> 

Wer sich mit XML auskennt, wird sofort 
die Notation wiedererkennen. Das 
„x3d“- Element erhält Attribute für die 
Position und die Größe der 3-D-Dar-
stellung. Mit <viewpoint> wird die ge-
naue Objekt Position im dreidimensio-
nalen Raum festgelegt. Innerhalb des 
Shape-Elements wird mit Box der Typ 
des 3D-Objekts definiert, während mit 
<material> die Farbe zugewiesen wird. 

9 Spielentwicklung 
Statische Elemente bei canvas „auslagern“ 

Mehrere „canvas“-Elemente sind ideal, 
um in Browserspielen mehrere Ebenen 
zu erzeugen. Stellen Sie sich aber auch 
die Frage, ob Sie wirklich alles als 
<canvas> programmieren sollen. Jens 
Kompter, Gründer der Plattform www.
html5spiele.de, definiert die Punkte-
ausgabe nicht zwingend als canvas-
Element, da diese ja statisch ist und 
höchstens mal aktualisiert wird. Es 
reicht völlig aus, wenn das entspre-
chende Element andernorts im DOM-
Knotenbaum eingebaut und im „can-
vas“-Code gekapselt wird. Ein solcher 
Verweis könnte so lauten: 

document.getElementById(“bounces“) 
.innerHTML = “Bounces: “+ bounces;  

Das Resultat: Das statische Element 
muss bei jedem Frame nicht gleich neu 
gezeichnet werden. Das schont die 
Ressourcen . 

5 Bilder 
Bildunterschriften einfügen 

Bisher gab es laut Denis Potschien keine 
Möglichkeit, einem Bild über HTML ei-
ne sichtbare Bildunterschrift zuzuwei-
sen. Zwar konnte man über das „title“-
 Attribut einen Text angeben, anzeigen 
ließ er sich aber nur beim Darüberfah-
ren mit der Maus. Kurz: Eine sichtbare 
Bildunterschrift unter dem Bild ließ 
sich bislang nicht semantisch auszeich-
nen. Mit <figure> gibt es aber nun ein 
Element, das diese Lücke schließt. Über 
das „figure“-Element lässt sich ein Bild 
mit einer Unterschrift versehen: 

<figure> 
 <img src=“bild.jpg“ /> 
 <figcaption>Bildunterschrift</figcaption> 
</figure> 

Das Element lässt sich nicht nur für 
Bilder , sondern auch für Videos oder 
Tabellen verwenden. 

6 Zeichnen  
Das canvas-Element nutzen 

Canvas lässt sich bereits heute in vielen 
Browsern einsetzen. Hier ist ein Tipp 
von Webdesigner Daniel Koch, wie Sie 
ein Zeichentool auf Ihrer Webseite in-
tegrieren können: Fügen Sie an der 
gewünschten  Stelle einfach ein „can-
vas“-Element ein: 

<canvas width=“150“ height=“150“> 
Ihr Browser kann die Grafik leider nicht  
anzeigen. 
</canvas> 

Über die Attribute „width“ und „height“ 
werden Breite und Höhe der Leinwand 
definiert. Der zwischen dem öffnenden 
und schließenden Tag stehende Inhalt 
wird angezeigt, wenn der Browser das 
„canvas“-Element nicht korrekt anzei-
gen kann. Ansonsten erscheint als Er-
gebnis der Syntax zunächst einmal eine 
weiße transparente Fläche. Um die 
Zeichen fläche optisch hervorzuheben, 
können Sie auf CSS zurückgreifen und 
so die Fläche zum Beispiel mit einem 
Rahmen ausstatten. 

<style type=“text/css“> 
/* <![CDATA[ */ 
canvas{ 
 border:2px dotted gray; 
 height:300px; 
 width:300px; 

 
} 
/* ]]> */ 
</style> 

Auf die Größenangaben können Sie 
aber getrost verzichten, wenn der Rah-
men direkt um das Zeichenelement lau-
fen soll. Denn das „canvas“-Element 
wird bekanntermaßen bereits mit Wer-
ten für „width“ und „height“ versehen. 

7 Zeichnen 
Schattenwürfe definieren 

Beim Zeichnen von Elementen via Can-
vas können laut Daniel Koch auch 
Schattenwürfe definiert werden. Ins-
gesamt gibt es vier Attribute, über die 
sich Art und Weise des Schattens defi-
nieren lassen: „shadowColor“ definiert 
die Schattenfarbe, „shadowBlur“ be-
stimmt die Größe des Unschärfeeffekts 
am Rand des Schattens und „shadow -
OffsetY“ sowie „shadowOffsetX“ be-
stimmen den vertikalen bzw. horizon-
talen Abstand. Sind diese Attribute ge-
setzt, werden die nachfolgenden Ele-
mente mit einem Schatten ausgestattet. 
Es spielt dabei keine Rolle, um welchen 
Elementtyp es sich handelt. So werden 
Kurven wie Rechtecke mit einem Schat-
ten gestaltet. Hier ein Beispiel für ein 
Rechteck mit Schattenwurf: 

context.shadowOffsetX = 6; 
context.shadowOffsetY = 6; 
context.shadowBlur = 5; 
context.shadowColor = 'rgba(255, 0, 0, 
255)'; 
context.fillStyle = '#000'; 
context.fillRect(40, 40, 200, 200); 

8 Darstellung von 3-D-Bildern 
Dreidimensional via X3DOM  

Ein Tipp vom Schriftsteller und IT-Con-
sultant Manuel Schenk: Eine sehr ein-
fache Möglichkeit, 3-D in die eigenen 
Webanwendungen einfließen zu lassen 
und diese per XML gut zu verwalten, 
bietet X3DOM. Zunächst müssen Sie 
von der X3DOM-Webseite (www.x3 
dom.org) die entsprechende CSS- und 
JavaScript-Datei herunterladen oder 
diese auf der Webseite verlinken: 

<link rel=“stylesheet“ type=“text/css“ 
 href=“x3dom.css“ /> 
<script type=“text/javascript“ 
 src=“x3dom.js“></script> 

Und hier der sehr übersichtliche Quell-
code des Beispiels: 

<x3d x=“0px“ y=“0px“ width=“500px“ 
 height=“500px“> 
<scene> 
 <viewpoint position='0 0 10'> 

Webtechnologie: HTML5 

„Möchten Sie eine Scalable 
Vector Graphic (SVG) einbinden, 

sollten Sie dies über das 
'object'-Element tun. Denn das 

SVG-Element wird von den 
Browsern deutlich schlechter 
unterstützt als beispielsweise 

Canvas.“ (siehe Tipp 6) 

Webdesigner Daniel Koch (www.medien 

werke.de) veröffentlichte bei Data Becker 

das Buch „HTML5 – Grundlagen & Praxis-

lösungen“

5 Mithilfe des figure-
Elements lässt sich der Bild-
titel automatisch als Bild-
unterschrift generieren 

8 Solche frei beweglichen 
3-D-Animationen lassen sich 
mithilfe des Frameworks X3DOM 
konstruieren und einbinden 
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Attribut „datetime“ erstellt übrigens 
gleich zwei Formularfelder, die beide 
Eigenschaften präsentieren. Soll auto-
matisch erkannt werden, ob auch wirk-
lich eine Web- oder Mailadresse einge-
geben wird, sollten Sie die Attribute 
„url“ und „email“ verwenden. Es gibt 
noch viel mehr solcher Attribute. Be-
achten Sie aber, dass einige genutzte 

Browser das eine oder andere Attribut 
(noch) nicht interpretieren können.  

15 Formulare 
Cursor automatisch springen lassen 

Beispielsweise eine Suchfunktion lässt 
sich mithilfe von Attributen noch man-
nigfaltig individualisieren. Ein beson-
deres Attribut ist autofocus: Hier wird 
veranlasst, dass der Mauscursor direkt 
in das Suchfeld springt, nachdem die 
Seite geladen wurde. 

<input name=q type=search autofocus> 

16 Formulare 
Pflichtfelder festlegen 

Daniel Koch verwendet das required-
Attribut, damit Textfelder als Pflicht -
felder gekennzeichnet werden können: 

<input id=“vname“ name=“vname“  
type=“text“ required=“required“ /> 

Ein damit gekennzeichnetes Feld muss 
ausgefüllt werden, darf also nicht leer 
sein. Damit die Überprüfung auch 
funktioniert, müssen aber drei Voraus-
setzungen erfüllt sein. Das Element 
muss ein „name“-Attribut enthalten, 
darf weder das Attribut „readonly“ 
noch „disabled“ besitzen und muss in-
nerhalb eines „form“-Elements stehen 
(sich also in einem HTML-Formular be-
finden). Eine richtige Anwendung sähe 
also folgendermaßen aus: 

<form action=“form.php“> 
 <input id=“vname“ name=“vname“  
 type=“text“ required=“required“ /> 
 <input type=“submit“ /> 
</form> 

10 Spielentwicklung 
LimeJS-Framework für größere Projekte 

Bei größeren Projekten sollte immer ein 
Framework verwendet werden. Bei der 
Entwicklung von Spielen nutzt Jens 
Kompter das Framework LimeJS 
(www.limejs.com). Neben dem Vorteil, 
dass ein solches Framework dem Ent-
wickler viel Arbeit abnimmt, berück-
sichtigt es bereits viele Kniffe und 
Tricks bei der Erstellung von Spielen. 
Der Entwickler kann sich somit völlig 
auf das eigentliche Projekt konzentrie-
ren und muss sich über viele Details 
keine Gedanken mehr machen. 

11 Textformatierung 
Kleingedrucktes via small-Element 

Mit dem „small“-Element ließen sich 
bisher Texte in kleinerer Schriftgröße 
darstellen. Da es seit der Einführung 
von CSS das Ziel gibt, Gestaltung und 
Inhalt einer Website zu trennen (HTML 
ist für den Inhalt und CSS für die Ge-
staltung zuständig), ist das „small“-Ele-
ment laut Potschien überflüssig gewor-
den. Mittlerweile gibt es einen neuen 
Einsatz für <small>. In HTML5 zeichnet 
man damit Bereiche aus, die man allge-
mein als Kleingedrucktes bezeichnet: 

<p><small>Copyright 2011</small></p> 

Das Element lässt sich zum Beispiel ver-
wenden, um allgemeine Hinweise einer 
Website auszuzeichnen. 

12 Textformatierung 
Durchgestrichene Textstellen 

Gerade in der Blogosphere werden un-
geliebte Textstellen zur Verdeutlichung 
gerne gelöscht durchgestrichen. Doch 
das Tag <s> bzw. <strike> wurde mit 
HTML5 abgeschafft. Verwenden Sie 

stattdessen <del>. Professioneller ist 
aber, Schriftformatierungen per CSS 
durchzuführen. 

13 Textformatierung 
Lieber „beschreibende“ Tags statt <div> 

Definieren Sie Textformatierungen 
nicht mehr mit <div>, sondern arbeiten 

Sie mit den neuen Elementen, die Ihnen 
besser bewusst machen, was es mit ei-
nem Text auf sich hat: <aside> definiert 
eine Seitenleiste oder Box, <nav> den 
Navigationsbereich, <footer> den Fuß-
bereich, <header> den Kopfbereich. Zu-
dem bildet <section> einen Abschnitt, 
<article> einen Beitrag und <hgroup> 
eine Gruppe von Überschriften.  

14 Formulare 
Formularfelder definieren und validieren 

Soll der Nutzer irgendwo Daten ange-
ben, ist es wichtig, dass alle Eingaben 
korrekt geschrieben sind. Damit das ge-
währleistet ist, sollten Sie die vielen 
„type“-Attribute nutzen, die zudem ei-
nige Extras anbieten. Hier ist eine Aus-
wahl von Attributen, die Sandro Wel-
lenzohn und Daniel Koch vorstellen: 

<input type=“search“ />  
<input type=“date“ /> 
<input type=“time“ /> 
<input type=“datetime“ /> 
<input type=“url“ /> 
<input type=“email“ />  

Das Attribut „search“ zum Beispiel 
sorgt dafür, dass bei der Eingabe eines 
Suchbegriffs gleich Vorschläge ange-
zeigt werden; moderne Browser bieten 
zudem die Möglichkeit, mit Klick auf 
ein kleines „x“ die Suche zu löschen. 
Sollen Formularfelder mit Zeitangaben 
gefüllt werden, lassen sich einige prak-
tische Attribute wie „date“ oder „time“ 
nutzen: Bei einer Datumsangabe wird – 
je nach Browser – automatisch ein Ka-
lender geöffnet, während das Attribut 
„time“ dafür sorgt, dass keine Eingabe 
wie „25:66“ gemacht werden kann. Das 

Webtechnologie: HTML5 

„In HTML5 sind viele neue 
Formularelemente eingeführt 
worden. Die richtige Auswahl 
der Elemente ist besonders dann 
wichtig, wenn Formulare am 
Smartphone ausgefüllt werden. 
Beispielsweise Mobile Safari 
(iOS) erkennt den entsprechen -
den Input-Type automa tisch und 
passt die Gerätetastatur extra 
auf die Eingabe einer E-Mail, 
URL oder Nummer an. Dies 
erhöht die Usability von Formu-
laren, die insbesondere auf 
Smartphones oft mühsam aus -
zufüllen sind.“ (siehe Tipp 14) 

Sandro Wellenzohn ist Creative Director 

bei der Guave Studios GmbH aus Zürich 

(www.guavestudios.com)

9 Beispielsweise die Punkte-
ausgabe eines Computerspiels 

muss nicht zwingend als 
Canvas-Objekt programmiert, 

sondern kann auch in den 
Code gekapselt werden 

„Eines der wichtigsten Tools bei der Entwick-
lung von HTML5-Seiten ist Modernizr. Dieses 
Tool kann die einzelnen HTML5-Funktionalitä-
ten des Browsers erkennen und darauf reagie-
ren. Sie müssen diese JavaScript-Datei nur 
noch in ein Webprojekt einbinden, sodass ein-
zelne Tags ausgeblendet werden können, falls 
der Browser diese nicht unterstützen sollte.“ 
(siehe Tipp 19) 
Schriftsteller und IT-Consultant Manuel Schenk (www.manuelschenk.de) ist Verfasser 
des Ratgebers „HTML5 und 3D – Browsergame Frameworks mit JavaScript“
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.no-audio #audioplayer { 
display: none; 
} 

Aber nicht nur im CSS-Code kann man 
auf die Verfügbarkeit testen. Auch im 
JavaScript-Bereich der Webseite kann 
dies erfolgen; in diesem Fall kann man 
auf die Unterstützung verschiedener 
Formate testen: 

var audio = new Audio(); 
audio.src = Modernizr.audio.ogg ?  
'musik.ogg' : 
Modernizr.audio.mp3 ? 'musik.mp3' : 
'musik.m4a'; 
audio.play(); 

Eine andere Möglichkeit bietet die 
Toolsammlung Boilerplate (www.html5 
boilerplate.com), auf die Sandro Wel-
lenzohn gerne zugreift. Die HTML5 
Boilerplate bietet unter anderem 
HTML5- Templates und Scripts, die 
Crossbrowser-kompatibel funktionie-
ren. Außerdem lassen sich Webseiten 
für mobile Browser optimieren oder in 
der Performance verbessern. Praktisch 
ist dabei, dass die Elemente und Scripts, 
die Sie für Ihren Webauftritt nicht be-
nötigen, auch aus der Sammlung ge-
löscht beziehungsweise weggelassen 
werden können. 

20 Audio 
Webseiten mit Soundeffekten ausstatten 

Wenn Sie das „audio“-Element von 
HTML5 nicht nur für eine Endlosschlei-
fe einer Hintergrundmusik verwenden 
möchten, können Sie damit auch sehr 
einfach Soundeffekte auf die Seite brin-

Hier würde der Browser überprüfen, ob 
das Feld ausgefüllt wurde. Ist das Feld 
leer und wird dennoch versucht, das 
Formular abzusenden, sollte der 
Browser eine Fehlermeldung ausgeben. 

17 Formulare 
HTML5-Formulare in alten Browsern 

Leider werden Formularfunktionen 
derzeit von den Browsern längst noch 
nicht vollständig implementiert. Das 
bedeutet jedoch nicht, dass man auf die 
HTML5-Formulare verzichten muss. 
Denn längst gibt es Mittel und Wege, 
dank derer sich die Formularfunktio-
nen bereits jetzt nutzen lassen. Für 
Nutzer  der jQuery-Library (www.jque 
ry.com) empfiehlt Daniel Koch deshalb 
das Plug-in „html5form“ (www.matias 
mancini.com.ar/html5form_en.php). 
Hiermit lassen sich zahlreiche Funk -
tionen der HTML5-Formulare auch in 
solchen Browsern nutzen, die mit 
HTML5-Formularen derzeit eigentlich 
noch nichts anfangen können. Aus-
genommen sind ein paar Funktionen 
wie die Eingabefeldtypen „date“ und 
„number“. Und so geht es: Binden Sie 
zunächst jQuery und anschließend das 
Plug-in ein.  

<script src=“http://code.jquery.com/ 
jquery-1.4.2.min.js“></script> 
<script src=“http://html5form. 
googlecode.com/svn/trunk/ 
jquery.html5form-min.js“> 
</script> 

Anschließend können Sie das Plug-in 
direkt nutzen. Um es zu initialisieren, 
muss ein entsprechender Aufruf in den 
„head“-Bereich der Seite eingefügt 
werden: 

<script> 
/* <![CDATA[ */ 
$(document).ready(function(){ 
$('#myform').html5form(); }); 
/* ]]> */ 
</script> 

In diesem Beispiel wird davon ausge -
gangen, dass dem einleitenden „form“-
 Element die ID „myform“ zugewiesen 
wurde. Damit sind die Vorarbeiten ab-
geschlossen und das Plug-in leistet sei-
ne Arbeit. Eine Auflistung aller Varian-
ten, die Sie nutzen können, finden Sie 
auf der Downloadseite des Plug-ins.  

18 Performanz 
Ladezeiten akkurat messen 

Performanz-Messungen bergen immer 
eine gewisse Unsicherheit. Die Frage 
nach der Gesamtladezeit einer Seite ist 
gerade in der Entwicklungsphase von 

großem Interesse. Entwickler und Blog-
ger Henning Fries empfiehlt jedoch die 
Navigation Timing von HTML5: Diese 
JavaScript-API ermöglicht Ihnen akku-
rate Performanz-Messungen. Die ein-
zelnen Attribute innerhalb von „perfor-
mance.timing“ zeigen die Zeitpunkte 
spezieller Navigation-Events. Das 
nachfolgende Beispiel verwendet „per-
formance.timing.navigationStart“, um 
einen Eindruck von der reellen Dauer 
des Seitenaufbaus zu bekommen. Die-
ses Attribut gibt Auskunft darüber, 
wann der Browser nach dem Dokument 
auf dem Server gefragt hat bzw. wenn 
der Benutzer mittels eines Links von ei-
ner Seite zur anderen navigiert, wann 
der Browser das unloading des alten 
Dokumentes beendet hat.  

function callMeOnLoad() { 
var theRealThere = new Date().getTime()  
– performance.timing.navigationStart; 
console.log(theRealThere); 
} 

Das Beste ist, dass man eigentlich gar 
nichts zu programmieren braucht, da 
moderne Browser mittels der interak -
tiven JavaScript Console Einblick in 
die Navigation Timing API erlauben. 
Einfach die JavaScript Console öffnen 
und neben dem Eingabeprompt „per-
formance“ eingeben. Das erspart es 
dem Programmierer auch, den lästi-
gen Performance-Testcode innerhalb 
der Seite mitschleppen zu müssen. 
Zurzeit  wird dieses Feature in Chrome, 
Firefox und im Internet Explorer 9 
unterstützt . 

19 Browserunterstützung 
Fallback via Modernizr oder Boilerplate 

Oft und immer wieder wird geschrie-
ben, dass sich HTML5 noch in Entwick-
lung befindet und der Browser-Support 
zurzeit noch relativ stark unterschied-
lich ist. Um künftig nicht gänzlich auf 
die neuen Möglichkeiten verzichten zu 
müssen, stehen praktische Tools zur 
Verfügung, die helfen, HTML5-Seiten 
auch für ältere Browser kompatibel zu 
machen. Manuel Schenk beispielsweise 
nutzt dafür die JavaScript-Library 
Modernizr , die die einzelnen HTML5-
 Funktionalitäten des Browsers erkennt 
und dementsprechend darauf reagieren 
kann. Möchten Sie die Library nutzen, 
müssen Sie nur auf der Downloadseite 
von www.modernizr.com den Java -
Script-Code generieren lassen. Diese 
Datei binden Sie dann in Ihr Projekt 
ein, um dann zum Beispiel das „au-
dio“-Tag auszublenden, sollte der 
Browser dieses nicht unterstützen. Hier 
ist ein CSS-Beispiel: 

Webtechnologie: HTML5 

„HTML5 bietet die Möglichkeit, 
Anwendungen offline verfügbar 
zu machen. Dies lässt sich recht 

einfach mit einer Manifest-
Datei erreichen. Insbesondere 

mobile Endgeräte, die nicht 
immer über eine Internetverbin-

dung verfügen, können von 
dieser Technik profitieren.“ 

(siehe Tipp 23) 

Jens Kompter ist Softwareentwickler und 

Gründer der Plattform www.html5spiele.de 

10 Frameworks wie LimeJS 
bieten die ideale Grundlage, 
um solche Browserspiele zu 
erstellen 

14 und 16 Mit HTML5 
lassen sich Formularfelder 

beispielsweise für die 
Eingabe von Mailadressen 

definieren (siehe unten). 
Auch das Festlegen von 

Pflichtfeldern ist möglich 
(oben) 
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23 Offline-Nutzung 
Datenzugang für webbasierte Apps 

Insbesondere für webbasierende Appli-
kationen wird es immer wichtiger, dass 
diese zumindest teilweise offline ver-
fügbar sind. Eigentlich besitzen viele 
Browser bereits Cache-Mechanismen 
mit denen sie Online-Daten für spätere 
Besuche auf dem Computer belassen. 
Diese Mechanismen eignen sich aber 
nicht für das explizite Bereitstellen der 
Offline-Version einer Webseite, da sie 
äußerst unzuverlässig sind. Mittels 
HTML5 hat man deshalb die Möglich-
keiten verbessert und die AppCache-
Schnittstelle geschaffen: Durch das 
Speichern und Beziehen von Daten 
können Sie nicht nur offline surfen, 
sondern auch das Downloadvolumen 
verringern – was gerade für „Smart -
phone-Surfer“ interessant ist. Wie San-
dro Wellenzohn verrät, benötigen Sie 
aber eine sogenannte Cache-Manifest-
Datei. Dabei handelt es sich eigentlich 
um eine einfache Textdatei, die alle 
Ressourcen auflistet, die offline zur 
Verfügung gestellt werden sollen. 
Wichtig ist, auf jeder Seite im 
„html“-Tag der Seite das Attribut „ma-
nifest“ zu inkludieren:  

<html manifest=“beispiel.manifest“> 

Die Datei kann dabei entweder von ei-
ner absoluten URL oder einem relativen 
Pfad bezogen werden und grundsätz-
lich jede Dateiendung tragen. Wichtig 
ist der „mime-type“, der „text/cache-
manifest“ lauten muss. Eventuell muss 
man dies zuerst beim Webserver als 
„mime-type“ freischalten lassen. Die 
Manifest-Datei selbst kann beispiels-
weise so aussehen: 

CACHE MANIFEST 
index.html 
styles.css 
scripts/beispiel.js 
images/beispeil_logo.png 

Zu erwähnen ist dabei, dass Sie stan-
dardmäßig maximal 5 MB Offline-Da-
ten verfügbar machen können. Wenn 
eine einzige Ressourcen-Datei, die in 
der Datei aufgelistet ist, nicht geladen 
werden kann, bedeutet das, dass der 
gesamte  Cache-Update-Prozess fehl-
schlägt. 

24 Onlinecheck 
Netzwerkstatus via AJAX-Callback 

Um eine verlässliche Aussage zum ech-
ten Online-Status zum Beispiel bei ei-
ner mobilen Web-App zu treffen, kann 
laut Henning Fries der folgende jQuery-
Ansatz herangezogen werden, der das 

gen. Per JavaScript lässt sich ein „au-
dio“-Element sehr leicht mit anderen 
Audiodateien füttern. Allerdings ist 
hierbei Vorsicht geboten: Einige Brow -
ser verursachen in der JavaScript-Con-
sole diverse Fehler, sollte der Nutzer 
versuchen, das Audioelement ord-
nungsgemäß zu stoppen. Besser ist es, 
den neuen Pfad direkt in das src-
 Attribut zu schreiben und das Abspie-
len direkt zu starten: 

{ 
document.getElementById('sfx') 
.setAttribute('src','sound/effect.mp3'); 
document.getElementById('sfx').play(); 
} 

21 Videos 
Filme für alle Browsertypen anbieten 

Eine der bedeutendsten Eigenschaften 
von HTML5 ist das Einbinden von Vi-
deos, die sich ohne Plug-ins im Browser 
anschauen lassen. Doch zwei Tücken 
müssen dabei beachtet werden: Erstens 
sind unter allen genutzten Browsern 
nicht alle HTML5-tauglich und zwei-
tens verwenden die verschiedenen 

Browser nicht denselben Videocodec. 
Derzeit ist es also noch notwendig, 
mehrere Videoformate einzubinden, 
damit auch jeder Nutzer etwas davon 
hat. Ein praktisches Hilfsmittel ist dabei 
die Freeware Easy HTML5 Video, die 
Sie zum Beispiel unter easyhtml5video. 
com kostenlos herunterladen können. 
Wie Sie das Tool nutzen, erfahren 
Sie im Praxis-Workshop „Videos kon-
vertieren“.  

22 Mobile Nutzung 
Canvas-Spiele anpassen 

Bei der Entwicklung von Spielen oder 
anderen Anwendungstypen berück-
sichtigt Jens Kompter auch mobile 
Endgeräte. Dabei muss sowohl die 
geringere  Auflösung der Geräte als 
auch das Fehlen von „Click“-Events 
beachtet  werden. Damit sich die An-
wendung der Auflösung des jeweiligen 
Endgerätes anpasst, kann laut Jens 
Kompter folgender Code verwendet 
werden: 

var canvas = document.getElement 
ById(„canvas“); 
var ctx = canvas.getContext('2d'); 
canvas.width = document.document 
Element.clientWidth 
canvas.height =  
document.documentElement.clientHeight; 

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Be-
handlung von „Touch“-Events. Mit fol-
gendem Code lassen sich solche Events 
registrieren: 

document.addEventListener('touchstart', 
 function(event) { 
alert(„Touch“) 
}); 

Zusätzlich lässt sich auch noch ein nor-
maler „Click-Handler“ implementieren. 
Im Ganzen lassen sich Anwendungen 
mithilfe dieser Codes für Desktop sowie 
mobile Geräte wie iPad oder Smart -
phones entwickeln. 
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25 „Mit den beiden neuen 
Attributen itemscope und item-
prop können zusätzliche seman-
tische Informationen zuge-
wiesen werden. Suchmaschinen 
können diese auslesen und 
wissen dann, dass beispielsweise 
Max Mustermann ein Name und 
Berlin ein Ort ist.“ 

Grafikdesigner und Fachautor Denis 

Potschien ist Teilhaber der Marketingagentur 

Kreativkonsulat (www.kreativkonsulat.de)

19 Die HTML5 Boilerplate 
lässt sich als Basistemplate 
für HTML5-Seiten nutzen. 
Für mobile Webseiten 
können Sie auch auf eine 
spezielle Boilerplate-Version 
zurückgreifen, die Sie unter 
www.html5boilerplate.com/ 
mobile herunterladen können 

17 Selbst wenn jemand mit 
dem Internet Explorer 6 Ihre 
Webseite besucht: Mit dem 

Plug-in jQuery.html5form des 
argentinischen Entwicklers 
Matias Mancini lassen sich 
HTML5-Formulare dennoch 

darstellen 
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4.  Nun haben Sie die Wahl, das Video 
für Testzwecke auf dem Computer abzu-
speichern oder auf den FTP-Server Ihrer 
Webseite hochzuladen. Hierzu müssen 
Sie unter „Edit“ zunächst einen neuen 
FTP-Speicherort anlegen („New locati-
on“) und die entsprechenden Daten wie 
Server, Nutzername und Passwort defi-
nieren. Schließen Sie das Edit-Fenster mit Klick auf „Close“. Fügen Sie nun 
im Speicherfenster noch den Namen der Videoseite („Index file name“) so-
wie des betroffenen „FTP folders“ ein. Klicken Sie auf „Publish“.  

5.  Öffnen Sie die erstellte Webseite, um an den 
Quellcode heranzukommen. Gegebenenfalls müs-
sen Sie dafür aber die HTML-Datei auf den Compu-
ter herunterladen. Öffnen Sie den Seitenquellcode 
und kopieren Sie alles, was zwischen den Tags <bo-
dy> und </body> zu finden ist.  

6.  Fügen Sie nun in den DOM-Baum Ihrer 
Webseite an einer gewünschten Stelle den 
Code ein. Das eingebundene HTML5-Video 
lässt sich nun nach den eingestellten Op-
tionen anschauen. Beachten Sie aber, dass 
die kostenlose Version von Easy HTML5 Vi-
deo ein kleines Wasserzeichen in Ihre Vi-
deos einbaut. Bei der Premiumversion (für 
ca. 50 US-Dollar) können Sie dies ganz einfach entfernen.

Videos konvertieren  
– und es jedem Browser recht machen 
Mit der Freeware Easy HTML5 Video können Sie sehr schnell Videos in Ihre 
HTML5-Seite einbinden. Und der Clou: Das Video lässt sich dabei so konver-
tieren, dass es auch in jedem Browser zu nutzen ist – ein Fallback ist durch 
eine Flash-Version des Videos gesichert. Die Freeware Easy HTML5 Video 
können  Sie unter www.easyhtml5video.com kostenlos herunterladen. 

1.  Starten Sie Easy 
HTML5 Video. Sie werden 
als Erstes aufgefordert, 
von Ihrer Festplatte ein 
Video auszuwählen 
(„Select  new video“).  

2.  Ist das Video geladen, können Sie festlegen, in 
welches Format das Video konvertiert werden soll. 
Darunter wird zudem angezeigt, welche Browser 
Sie mit diesem Video erreichen können. (Alle ande-
ren erhalten dann nur ein Standbild.)  

3.  Schließlich haben Sie noch die Möglichkeit, ei-
nige weitere Einstellungen vorzunehmen. Legen Sie 
beispielsweise fest, ob das Video per „Autoplay“ 
starten oder welches Frame als Vorschaubild ver-
wendet werden soll. Beginnen Sie die Konvertie-
rung mit einem Mausklick auf „Start“. 

menten diese allgemeinen Informatio-
nen zugewiesen: 

<p itemscope>Mein Name ist <span  
itemprop=“name“>Max  
Mustermann</span> und ich wohne  
in <span itemprop=“location“> 
Berlin</span>.</p> 

Es lassen sich also für einzelne Ab-
schnitte allgemeine Informationen zu-
weisen. Denis Potschien wendet diesen 
Trick an, damit Suchmaschinen besser 
Bescheid wissen, dass beispielsweise 
Max Mustermann ein Name und Berlin 
ein Ort ist. n  

HTML5-Attribut „navigator.onLine“ 
um eine AJAX-Komponente ergänzt. 
Dazu erstellt Henning Fries zunächst 
eine Online-Datei:  

herzschlag.js: { „herzschlag“: „bumm“ } 

Anschließend muss eine Cache-Ma -
nifest-Datei (siehe vorherigen Tipp) 
ange legt werden, die alle Offline-
 Dateien beinhaltet und „herzschlag.js“ 
als Netzwerk ressource deklariert. Als 
Nächstes implementieren Sie einen 
AJAX-Callback, der vom Server die 
Datei  „herzschlag.js“ anfragt. Kommt 
eine Antwort zurück, weiß der Brow -
ser, dass er online ist. Und so sieht der 
Code aus: 

function sindWirNochOnline() {  
if (navigator.onLine) {  
$.ajaxSetup({  
type: “GET“, 
url: “herzschlag.js“,  
cache: false,  
dataType: “json“,  
async: true,  
error: function () {  
console.log(“Nein, wir sind offline…“); },  
success: function () {  
console.log(“Ja, wir sind online!“) },  
timeout: 3000  
});  
$.ajax();  

} else {  
console.log 
(“Nein, auch hier sind wir offline...“);  
} 
}  

25 SEO 
Informationen per Mikrodaten 

Mit den beiden neuen Attributen 
„itemscope“ und „itemprop“ können 
Sie Inhalten zusätzliche semantische 
Informationen zuweisen. Dabei wird 
mit „itemscope“ ein Bereich festgelegt, 
der solche Inhalte enthält; und mit 
„itemprop“ werden den einzelnen Ele-

Webtechnologie: HTML5

22 Soll ein Spiel auf Smart -
phone oder Tablet laufen, 
müssen bei der Entwicklung 
leicht abgewandelte Regeln 
angewandt werden als bei 
Browsergames. Entscheidend 
ist hierbei, dass Computer-
maus oder Joystick durch den 
Touchscreen ersetzt werden 
Foto: Ian Lamont 

(www.digitalmediamachine.com)
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